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Ich weih nicht, was soll es bedeuten, dah ich so altmodisch bin?
Die heutigen «eisernen Zeiten», die wollen mir nicht in den Sinn.
In jedem verräucherten Bar-Room, da hackt ein Schlawiner mit Wu-hu-hu-ut
Doch relativ wahllos die Tasten. Tut solches dem Flügel wohl gut?

Platinblonde Jungfrauen sitzen auf Hockern verschlafen-blasiert,
erwarten umsonst, dah das Hirni des Partners Gedanken gebiert.
Dann spricht ein hohlwangiger Jüngling zu einem bemaleten To-ho-ho-otsch:
I think, we will drink nonen Kafi, oder Darling tell me, was wotsch?

Drauf spitzt sie das schmollende Göschchen, langwimprig beäuget sie ihn :

I think, wir gehn lieber nach Hause, my Darling, what do you mean?
So wird aus der Barroombekanntschaft gar manche Ehe sponta-ha-ha-an:
Und das hat mit zahllosen Schnä-hä-psen, der grinsende Mixer getan.

Der Philosoph schüttelt bedenklich, bar jeden Verstehens den Grind:
Sind das nun die «eisernen Zeiten», die amtlich verlautbaret sind?
O Himmel so seufzt er bekümmert, schick deiner Erleuchtung Stra-ha-ha-al,
denn sind diese Menschen aus Eisen, dann ist jeder Pudding aus Stahl

AbisZ

ser, «aber in diesem Fall hier ist nichts
zu machen .»

«Wie? Wieso nichts zu machen?»
«Weil dieser Herr hier seine Schuhe

mit einer Schnur angebunden hat, die
in seinem Zimmer drinnen festgemacht
ist.»

(aus dem Italienischen, von es)

Das verkannte
Heftli

Letzte Woche betrat ich eine
kleinere Buchhandlung. Ein junges
Ladenfräulein schoh auf mich zu: «Was törftis
sii?»

«I hett gern ,Der Schuh von der
Kanzel'».

Sie bedachte mich mit einem
verachtungsvollen Blick und antwortete
eisig: «Mir händ e kei Dschong-Kling-
Heftli!» Simplex

En Usreed
Ein Gemüsedieb pflückte am heiterhellen

Tag in einem Garten in Seeburg
bei Luzern Bohnen. Unglücklicherweise
kam der Gartenbesitzer dazu und fragte
den Schelm, was er da tue. Der
antwortete unverblümt: «Es chond schints
i letschter Zyt i de Gärte Gmües ewägg
ond do hani tänkt i wellsi näh, bevor
si eim gschtole wärde.» -er

«Schlechte Bedienung vor zwei Stunden
habe ich nach einem Taxi telephoniert und
er ist noch nicht gekommen.»

Marc' Aurelio

Der mißtrauische Gast
In einem Albergo ertappt der Direktor

auf dem Korridor des 1. Stockes
den Hausburschen, wie er, ganz in sich
vertieft, im Begriffe ist, ein Paar Schuhe
vor der Türe eines Zimmers zu putzen.

Mit leiser, aber doch wütender
Stimme schnaubt ihn der Direktor an:
«Wie oft muh ich Ihnen wohl noch
sagen, dah alle Schuhe zum Putzen auf
den Vorplatz hinunter getragen werden
sollen?»

«Das weih ich», entgegnete ihm die-
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Der VItamIngehalt unteriteht der ständigen
staatlichen Vitamin-Kontrolle.

Bitte, verlangen Sie unsere Vitamin-Produkte
im Restaurant od. beim Mineralwasserhändler.

Die vier Altersstufen
des Bergsteigers
1. Ich kann und will (den Berg besteigen).
2. Ich könnte, wenn ich wollte.
3. Ich wollte, wenn ich könnte.
4. Ich kann nicht mehr und will nicht mehr.

Häfeli
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«Ich habe es nicht übers Herz gebracht, sie

zu töten »

Devise für 1943
Auflösung des Rätsels auf Seite 24:

Frohe Laune hamstern
durch Nebelspalterabonnement.
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Icli wsilz nickt, wsz soll ss lzsclsutsn, cisk icli 50 sltmociisck lzin?
vis ksutigsn «sissrnsn ksitsn», clis wollen mir nickt in clsn Zinn.
ln jsclsm vsrrsucksrtsn IZsr-l?oom, cis ksclct sin Zcklswinsr mit Wu-ku-ku-ut
vock rslstiv wskllos ciis Isstsn. lut solcks; clsm plügsl wokl gut?

plstinizloncis iungirsusn sitzsn sut kioclcsrn vsrscklsisn-izlssisrt,
erwsrtsn um;on;i, cislz cis; tiirni cls; Partner; Osclsnlcsn gsizisrt.
vsnn ;orickt sin koklwsngigsr iüngling zu sinsm Izsmslstsn Io-ko-ko-ot;ck:

ikinlc, ws will cirinlc nonsn Xsti, oclsr vsrling tsll ms, ws; wot;ck?

vrsut ;oitzt ;is cls; ;ckmc>Ilsncls (?ö;ckcken, Isngwimorig ossugst ;is ikn :

> tkinlc, wir gskn lislzsr nack iisu;s, mv vsrling, wkst clo vou mssn?
5o wirci su; cisr lZarroomoelcsnniscksti gsr msncks tlks ;oonts-ks-ks-sn:
tinci cia; kst mit zskllossn 8ckns-ks-ossn, clsr grin;sncls /Vvixsr gstsn.

vsr pkilosook ;cküttslt lzecisnlclick, izsr jsclsn Vsr;tsksn; clsn Qrinci:
Zinci cis; nun ciis «sissrnsn ksitsn», ciis smilick vsrlsutlzsrst ;incl?
O l-Iimmsl ;c> ssuizt sr lzslcümmsrt, sckiclc cisinsr lirleucktung 5trs-ks-ks-sl,
cisnn ;inci clis;s /v>snscksn su; liissn, clsnn i;t jscisr puciciing su; 8tskl

;sr, «slzsr in ci!s;em psll kisr i;t nickt;
zu mscksn .»

«V/is? Wisso nickt; zu mscksn?»
«Wsil ciis;sr t-lsrr kisr ;sins Zckuks

mit sinsr 8cknur sngslzunclsn kst, ciis
in ;sinsm Nimmsr cirinnsn ts;tgsmackt
i;t.»

(su; clsm ltslisnizcken, von 05)

L)38 vsl-kemnts

l.stzts Wocks lzstrst ick eins lclsi-
nsrs IZuckksncilung. Iiin jungs; i.scisn-
irsulsin sckolz sut mick zu: «Ws; törtti;
;ii?»

«I kstt gsrn ,Osr 8ckuk von cisr
Ksnzsl ».

8is izscisckts mick mit sinsm vsr-
scktung;vollsn IZIiclc unci antwortete
si;ig: «/V>ir ksnci s Icsi O;ckong-Kling-
ktsitli!» Simplex

Hin (?smÜ5eclislz rztlüclcts sm ksitsr-
ksllsn Isg in sinsm Osrtsn in 8sslzurg
lzsi >.uzsrn koknsn. t^nglüclclicksrws!;s
Icsm cisr (5srtsn>zs;itzsr ciszu unci trsgts
cisn 8ckslm, ws; sr cis tus. vsr snt-
wortsis unvsrlzlümt: «il; ckonci ;ckint;
i >st;cktsr zlvt i cis Osrts (5müs; swsgg
onci cio ksn! tsnlct i wsll;i nsk, Izsvor
;i sim g;cktols wsrcis.»

»5cklockts ösciisnung vor ^wsi Ztunclen
kske ick nack einem Isxi tsispkoniert unci
or izt nock nickt gslcommsn.»

Osi' miKtsÄtiisclis 6ast
In sinsm ^Ilzsrgo srtsoot cisr Oirslc-

tor sut ciem Korriclor cis; 1. Ztoclcs;
cisn tisuslzurscken, wie er, gsnz in ;ick
vsriistt, im lZsgritis i;t, sin pssr 5ckuks
vor clsr lürs sins; ?immsr; zu outzsn.

/Vut lsi;sr, slzsr ciock wütsncisr
5iimms ;cknsulzt ikn cisr virslctor sn:
«Wie oit mul; ick Iknsn wokl nock
;sgsn, cisiz slls 5ckuks zum putzen sui
cien Vorolstz kinuntsr gsirsgsn wsrcisn
;ollsn?»

«vs; wsih ick», sntgsgnsts ikm clis-

trinlcsn unci e;;en
5orgen vergs;;en

Vin ^ousssux
et Lksinpsgne

t^s plus sncienne
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0^
0«? Vltsinlngsksl» un»«r»t»nt clsr »ttncllg»»

»t»»tllck»n VIt-mIntiontroll».

im ksitsursnt oct. osim r>4insrsiv,s5Ssrnsnctisr.

Ois vis»- ^Its588wfsn
c-68 Vsr'g8t6igSt'S
1. Ick Icsnn unci wiii (cisn I5org ksitsigvn).
2. Ick Icönnts, wsnn ick wollte.
Z. Ick wolito, wsnn ick Icönnts.
4. Ick Icann nickt mskr unci wiii nickt mskr.

kiätoli

«ick ksks 05 nickt üksr; kisrz gekrackt, iis
zu töten »

Vsvi86 füi- 1943
/^ut!c>5ung cisi I<st5sii sut Zsits Z4:

ssrok« Usune ksmstern
clurcri ^ebelspsltersbonnement.

l-eikl lcxizc kl^lze l^vlil. l./».U5 ^50l>
UK5^ klcil.l. eil.7 kiei-c ^vl^k /V.^//^ 5i/».lZ

Ikil^O eo^kl K5IKI i^xse v^k^ cik^I^ lc/.lki
ckläkli. ^ki!?
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